
Gesellschafts-Auflos>mg
Das seither bestandene Schneider Ge

schüft von Heinrich Fleck und lo-
h «» n Ma») e r, iu Compagnie, in der
Stadt Readiiig, ist durch gegenseitiges Ne-
bercinkoittineu a,n 21k,, März 1840 aufge-
löst. ?Alle solche die noch an die obige Ge-
sellschaft schuldig sind, ftilSchttelderarbeiteu,
sind ersucht baldigst au Johann Meyer, an
den gewöhnlichen Platze abzubezahlen.

Heinrich Fleck
Johann Meyer.

Endes uiitcrschricbe»er benutzt bierinit
gleichzeitig die Gelegenheit, den res;.Publi-
cum anzuzeigen, daß er dasSchncidirgeschäfr
ferner fortireiben wird, an seiner Werkstatt
in der Ost Pennsirasse, zwischen der titen und
7teu, Strasse in denselben Hanse worin sich
Gedeou Weisers Sattler - Sehap befindet,
und bittet um gncigten Zuspruch

Heinrich Fleck-
Readiiig den I0tc», März.

Hmgst-WiW'
Werden aus kurze Bestellung, in deutscher und
englischer Spracye in dieser Druckerei schon u.
ssuber gedruckt, zu megligst bill'gen Preisen.

in tFI i lunn

cutecl »t tius at
es.

Einladung zu r Sub s c r i p t i o n

für den

Liberale n B e o d achte r.

Nm die obeugeuannte Zeitung soviel wu
möglich mehr zu verbreite», erlaubt sich d.r

Herausgebe.» derselben das geehrte Pnbli
tum zur Nuterschrist für dieselbe ergebe»!!

einzuladen.
Da in Berks T>»nnct) keine andere deutsche

Zeitung besteht, welche die wahren Grund
sätze der Gegenmaurcr Demokratie Verth.u
digr, so »verde» die Frcu»de des Gcll- LM-
W. Warrlson und Aokn be

sonders aufmerksam darauf gemacht, uud

bösi-ch aber erustllch ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

-Vingu n g e n :

Der Beobachter" erscheint jeden
Dienstag aus einem grossen Superialbogen mtt

schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptioiis
Preis ist Ein Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Lause des Zahrö nicht bezal??r, dem
werden l Thaler SV Ents sür das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Aus
küudigungen »Verden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
script!oiU''Termins geschehen und gleul ze tig
alle Rückstände abbezahlt »verde».

Bekanntmachungen werden dankbar an!>'

nemmen uuv sür den gewohnb l>en Preis ein-

gerückt.
Nnterschreibern in dieser Stadt w>rd die

Zeitung portosrei gesel ickt, we'tere V rseadun-
gen geschehen durch die Post oder Trager, von

Letzter» für S 5 Eent jährlich, aus Kostender
betreffenden Unterschreiber.

Briefe und Mittheilungeu müssen porto-
frei eingesandt werden.

Arad ing, den LS, Januar.

Ankündign!! g.
In elttige» Wochen wild dle Presse ver-

laffe« und im Verlag dieser Keiln».» erschci-
»c», eiu schätzbares und nützliches Werk, be-
titelt -

Der
prckkllsche und erfahrene

Liathgeber
für

alle diejenige» Künstler und P ofessioiiisie»
welche ihre» Arbeite» aus Holz, Metall
Horn, Schildpatt, Elsei»>.'tia, tedcr Pappe
zc. durch Schleifen. Poliie,', Färbe», Beir
zen, Lackirci», Aiistreich'», Beraolde», Ver
silbern, Broiiziren, Brünireu, Moiruen :e

die höchste Sebönheit nud Bolleitduiig
zu verleihen strebt»,

oder ei»

aus langjähriger geschöpftes
3>t e z e p t l) u cd

für Chemisten, Kiiusttischler.Möbelschreiuer,
niid Büchsenmacher, Lackirer

Kutschcu-uud Ehaiseus.»br>kanle>!,Ve> aolder.
KuustdrechSler, Kammacher, Bicchschiuitde
und u ebrere andere Gewerbtreibende. »übst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebeneren Rezepte.

A»< dtm Englischen, mit Beuul-ung »er be-
sten m nnd ansländischen Werke

bearbritet.

Inhalt.
?. Kapirel Zliigerzeige und Rezepte zu

Vervollkommnung der Arbeikeu des Kii>»>i
lisch!ers nnd MLb»lsch»ei»ers.

S. K a p i t e l. lieber das Färben nnd Beit-
zen des Holzes, Horns, Sthildpads uni
tzlsenbemes.

S. Kapitel. Neber die Bereitung der Lack
firnisse nach I. Wilson Ne t l'?
langjährigen Erfahrungen.

4. Kapitel. Die Bereitung derverschie-
denn» tackstrnisse nach Tingtt?, gi<ld, tu.
uing, Giddous uvd mehrere» Andern.

5. K »te l. lieber »aö Anstlagcn, das

Trecknen, das Schleifen und P?liren der
verschiedene» Laekfirnisse.

S.Kapirel, Ueber dc>6. Anstreichen mit
Karben.

7. Ka p i r e l. Das Vergolden und Berstl-
bern.

8. Kapitel. Ueb«r.das Bronziren, Drü-
niren. Morire» ze.

9. Kapitel. Nachtrag, verschiedene Kit»
re nnd Schlaglothe, ie. Ic

Personen die früher auf das

Werk bei der erste» Aiiküudiguug im Frci-
hertS-Wächter subscribirt habe», erhallen
das obige Werk znin Subseriptionsprelse
von?S Cent, das Lxemplar, »»d alle solcke,
die noch dasselbe zu einem billigen Preise zu
haben wüuscbe», sind ersucht bei uns iu Rea-
diiig oder Skippaeksville zu subseribiren, ehe
dasselbe die Presse verläßt, weil denn öer

Preis erhöht »verde» wird.
Das Werk wird über sc»s> Seiten enthal-

te», und wir könne» dasselbe ohne Anstand
als ein besonders nützlich Buch empfehle».

Der Heransgcbcr.
Aeading den >4ten Januar.

Philadelphia undNeading

Riegc l d a h
.

Auf und »acb -Moiuaq, de» Januar,
154ii, werde» die Karreiizuge, welche Nea
ding im» 3 Nhr Morgens und Philadelphia
nm 2 Uhr Nachmittags »'erlassen, bis auf
iel uere R.ukllebc ei»e,cstel!t werden,

Die Stiinden der Abfahrr »aev ei>räh»-
eeni Ta.»e sine:

Von Piuladelphi.» »m - Uhr Vermutag.

Von Neading um j Nhr Nachni>lt.<a.
Fährlohn:

Erste K ass Karren H 2 . r»
Z'vette blasse Kalp.tN 2

Depot ode» Nuoei iage '.n Pyiiadelplna.
Ecke der road und Ciierrt' Serajse» Der
Karrenzug von Philaoi'phia wud Norri»
raiitt gegenäbcr znm Frnhstiiek anhalten.--

ike Ke'rrenzüge Wegxassagiere
cli'.uehttien.

Sle.iding, Januar '.4.

Dr. I a l) n c '6

E rpc c t o r a «t.
Dieje unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
sür Asthma, Hutten, Blutspei», stechendo,

Husten. Stickstuk oder H-ve«, Auözehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, S vi»e>-
zeii und Heiserkeit, Schmerzen und Brujlde-
fleiumung, sch»veren Athein, und jede andere

Krankheit der L uuge und B r u st, können
iind thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen

r o n ei, it i o, seii»e llngcsiintheit dee Lust-
rehre) ist eine Krankheit eie >ahrliü) Tausende
und a^erinale«Tausende in cm vor,eilig G>ab
versenkt, wird alle; t !>«.->: 'u >t. Die ge-
ivöhnii'nen re'. Kranlhe,t

' sind . . >, der Vun-
und deo ' en< , .^itli-

me», .tNY'il.i, hellt>'!,.>!ee, Ä'i wins von
oler anderiu Stost» ach niainh«

mal Blutspeiln. ist e>»e von
der lem.n »welche inwendig ui een
re!>! en oder ?uftgesass.n i>. und dun» alle Tbei
le der Glinge laust. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den .Austen, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber uud schweres Athmen, bringt
ein freies und gelinde!» Auöweisen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird >.derzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den

oder bei Kindern, i» süns-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Ter
.Keuchhusten iv-rd dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer ?eir bewirkt. Hunderte von
Personen welche du Auezel>rung hatten, und
»on ibrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Ge»i»g, D. D. President
vom Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu Volk) sagt:?er babe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr suhlte zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpee-
torant vvill'ommeu hergestellt wurde/'?Frau
Dilkt, vou Salem, N. I. wurde von der Astl»
ma, woran sie LU Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Orr, wurde ebentalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebensal?? von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gesabr der war, wur
de , durch den Gehrauch von :i Flaschen, voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
lameö, Eud-Caroluia, war stark mit einem
Insten, Heiserkeit und Schmerzen der i/unge
behast't, und durch den Geb« auch von einer
Flasche von dieser Medizin land er standhafte
Linderung.

D-'S folgende Certsikat ist von einem xmkti-
zirenden Ar;te, und sichr respektabel» Geistli-
chen von der Meilodisten Gemeinde, daNrt
Modest Taun, Va. August 27 18W.

Dr. I.iyne.?Geehrter Herr Ich babe ihr
Erpector.uit überall ü> meiner Pi axis einge-
wandt, seit legten drei Monaten, uud für
ille llebel von tLnsiüntung
de»
zen und Sedn'act?kcit der Sruik, eö ist
unstreitig daß beste Mittel »vaö ich jemals ge-
bremcht habe.

Mit Achtung Ibr
N- W. Williams. M. D.

Auszug eines vom Ehrw. Doktor
B a besck. letzherigen Prefiedemen vom

Washington Maine.
"Don früherer persönlicher Bekanntschaft

mir Dr. D. layne, eine», regulären Studen-
teu der medizinijchnn Universitär von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikanten von Medizinen, »rar ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Ouasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei:
ten. Ich weiß das sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der

Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin sür die Kranke» zu empfehlen/'

Nnflis Bc>bcl?cf. jr.
Zum Verkauf bei George II? (Vakclv,

Apotheker, Rord Sre Strasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. bv.

PiMsHMcö'
und

P i a l,' o Viccola s.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhallen hac

rorzügl! h fein und s"ön gearbe trt von heril.-
chein Ton. ebenfalls:

.z Z) . n il L s; 1rr01.7 «?.

Dieses «st eine gan, i«eue Art von
meinen, »ad h..l sn on ,e. t den u >

! theilten Bc s .ll >. . ».s,r.» Tbeue .oi> uropa
I gesunden.?Die obigen Ins:ru'»!>!,tv sir.c »?-;

den llnrersii r ebene» bescr.der? ver.eri.,-:, n»d
er kann sie dah.r ii. i voile,u Zutraneu emp-
fehlen

hat ebenso eine gross' Au >va'l von an-
dern musical>schen Insrun..i.U!! zn-
namentlich; V>ol nen und evnen
Saiten, Klarinetten, Flvten, T'w«per'.-..fr-n-
-zösis.he Hörner, Tronibonen ie ie. 2i!le diri'e
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder Neu gekauft werten

! können.
Spielzcn q.

Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche
Au. wähl voi> S p ie l ieuge erhalten, was
er sehr wohlfeil verkaufe» w 11.

u 87^"''>n^nu,
Neat'ng, T ee. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in
der Druaerei dieser Zerrung beim Duzend und

llnzel» zu habe» :

Die v e r l' e ss -> r t e

allen Freunden dec. Pii>'ki.le'>v
auaeliebinei, Uütr'lkckllling

ülu zu tiiipfelstcu.
Erste amerikanische Ausgabe,

ganz deutlich erklärt und zulammen getragen.

Preis einzeln IL l-H Ct.
das Duz zusammen 1 Thaler.

Da schon während dem Drucken des ebigen
Werkchens bedeutende Bestellungen für dass!
be bei uns gemacht sind, so hoffen wir aus ei-
nen silm.llen Absatz der no l! übn gen Erem-
plare, und ersu > en Alle, »reiche eins oder mehr
davon zu haben wünschen, sich bald bei uns
einmünden, «he alle vergriffen sind

October I5L5'.

Briefe uud Vollniutlueu.
Werden, wie vorhin, in deutscher, frau

zösifcber uud englischer Sprache vom Un-
terzeichnete» gehörig geschrieben, und nach
Europa, a» O.c und Stelle, sorgsaltig er-
pedirt.

Auch de» eiiihelniischc» der englisch?»
Sprache unlundige» Sladt-uud iaudlen-
teu, denen es höchst angelege» sevu sollte
ihre sogenaunteu Deeds, als - Kauft,
»unge» '/ondc?, .'Xecb»"nge» und beson-
ders ihre Testamente, in ihrer deut sehe»
Muttersprache, geschrieben zil haben, eine
Vorsicht«; Vtaavic-'>l woi-'.ch manchem
»veulanstaen «nd sooann kojispielige» Pio-
zelje köiiiite vorgebeugt »verde», bietet er
seine Diensie a», nnd, als acsetzvel ständi-
ger li>ah>»er Notarius, nnd ehemalig«'!'
gerichlltchc B» amte wird er sich thätig»!
B slelke» den Wünft'eu seiner Tliente» ge-
wüftnttaft zu e»r>prccbe» Man meide
let persönlich ode» >i. porco freyen Brie
!«n an

Prof'r G L Wagner,
Nleading, Penn'a

In der Gegend von Reading »vobnende
Persoueit b liebe» am Stöbe der Hrn, Kenn
nnd i nchter uach^uragci».

Read'.ug, se» 19, Nvv.mber.

Io t) '.! >? - nle»ldck cd 'ö
Neuer >5 sea Waaren St^hr,

Ecke der Llen und 01l P"il»
eadi ii g.

Neading December 17.

l<iu<l«
!< »t »tl!v

lmnädt'nnv «ixoeud tj tlt tin« Ot'ü

Berks Cannty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Ersncde» vieler seiner

Freunde wurde Nuterzrichucter bewöge», eiu
allgemeincs Jutelligeuz-Amt, in Verbindung
mit seinen andern Gcsch.iftc». zu eröffnen,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häns«r, dir zu verlehnen, zu verkaufen, over
zn vcrmorrgätschcn sind, eintragen lassen nnd
Solche, die zn reute», kaufe» oder auf Morl-
gätsch zu lehnen wünsche». Erk?ndig»»g ein

ziehen können, auch werde» alle andere zu
tliiem Jntelliaenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Anfrage bli

O'eolcze (?V. Jäkelen,
Nord Zte Srraise', gegeunber der EpiS,

topal.Kirche, Readiiig.
November 9

Bucher Anzeige.
Folgende Bücher si»d in ncr Druckerei

ser Deckung «m billigen Preis zn Hube» :

Die Geschichte der Bereiliigten Staate» vo»
Nord Amerika, seit der Eiltdeckiing der
iieiiftti Welt bis auf das Jahr 185/, aus

! dem Englische» übersetzt vou Wilhel m
B e s cd . c, Nemwrk, '«3 B.

Dieselbe, von» Jahre >497 bis >«57", über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
L. K l d e r l e », Philatelphia, t«5,8,

tebeu. Thaten uiid Meuiuiige» des Nlrieh
Awiilgli. crsten NrheberS der dentsche»
evaugeli cb -rrsorin > > teii K> > ebe, voi, lohan > i
Auqxst Forsch, Cheiube: >-bu> g, P->. '7

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Daraesielt von Chrillia» Gocc
hilf Salziiiaii.bearbeitet vo» Conrad F» ie-
dlich Gtollineiur, Philadelphia lt-89.

Der lange vereorgene Schatz und Hans-
Freund, ei» nützliches Raeh- und Hiifs
Buch «-sir Jede» lue.»», Gkippacksville
' t^-7.

Audachcsübuiiaen und Gebete für nachden-
.dcu'er uiili ..i-cuesiinue C"iKreu. Vou Io
h» - Kas7 r tavaUi t.,i!e.,ji., Pa. ,8 >4.

.ik.uud resoilniite eeutjeh«-A. B. C

rem >i> ei, Papiei', e, » » .ib
- ,it > ,o>- aueti >.!,il.> f>i.' >.s,
,'uc'em>: l und C-il. 'ü-BondS.

3-ii r P !!! en.
Meur ai» >u no» Blut

piUeu !?u >'.» »« Pyila -»'ps'a ali--.i v»»
ii'.. ! ti> » >.!> l ä ö.ftre Ou.tatlr.it IM t-n
! se, »n d»m Verf.»,ji«en Iau»« (e>n abirzeu«
! V" ei - iln es uusch.'?!'.»! en
nuo i!,ikl H ilkiafi, soust wüec» eine,> gl»,

sse luaulikat uie verkoust werden könilen.
Anempfel'iungeu von Vitlea der ausa'-zc,,!';
neisteu A.'t z:e, uus Andere , mit bc.llelren
dtti Direktioucii »m eiiie j.de Bore.?An-
clurfebluilgen und die'PubUjirnna der zai!i-
reieve» sin? zn kost,pul g
iiiiisie bier zu kr^N'U.

Diese Pille» und einzig »nd allein an -

zus.lininknglstyl, Sais>,p »

rill.» e>» Bestandtheil ist
Sie si>:s frei ven oder andern

niinei>llis!'>» Znsaii.n au>! eichen be>n.»!'e
alle igen Pill»>, best.bend und wl'dui ch
meNr gc>äb> li.be H>'l.»e» eulslehen. als vou
tiniaen andil» llrs.nl'.n

Diese Pille», indn» sie das (Keblnt reini-

aen. beniiilen die S!olti)wendi.,keit co ofe
sloe> zu la»en als es gewoyniich »e>chielit.
S>e werde» alle Nnreiniqkeice» eucfcruen ;

und sollte die Circulation des auf ir-
gend eine Wiü'e verlzindert wklden so wer
de» sie dieseide wieder berstelleu, und gewis;
eine sebr beilsame Wlrkunc> machen. Die
Natur wird durch ibren Hebraneti gestärkl
und aile unauaeii HMi» Giniiptome enlsei iit.

Wen» Personen von einer lang-» uud

befuge» Krankbeit guäi'eu sind, so werden sie
<"ehr woblt!?ätig studen, un, die

Feuchtigkeiten am Körper U» entferi.eu. die
gewöhnlich »o.i! in den Si'str»' ?uiückblei
be», iliid ibeils auch duech die Verschieren
heil i. o Me:»ge der Medizinen hervor ge»
bracht w>rt>en, kle während de» Krankheit
qcnoÄlnen wei den.

Sil »verde» selir wirksam g funden wer !
den zur aller kränklichen Enip
sinl'i ngeii Sloekunaeii nnd vertorbeue H>i»b !
elgie 'teu die im Geblüt eu.hal:c» slud, unv

; durcl, ihre »»Ilde Eigenschaft als Abfichruu»
. ve-iiiiitel werde» sie das L vstu» vor diesen
i giftiaeil Eiiiwlitilttse» befreie» ; den» von
der Kraiiktieit ins Blut hangt die Gesuud-
heit der Menscht» ab, »vi? es i» der B»ebel

t wird : "das Lebe» des Fleisches ,st
«m ' lilte,"

Sie werden sehr niiblich sei» zn>' Vertrei-
bung der anauaeuebinen Sniilptome und bei!
Einiius; von Vollblntigkric, sie gewö!?nl»b
Schwachheit, Schwindel im Kopf, Kops-
weh :c hervorb» lnge«.

Sic werde» sein wirksam gef»»de» werde»

sin- d,e Gesichtsfarbe Heuer zn machen n»d ei
ue juieiidliche Blüthe Hei voranbringe», dir

?.o»»enstecke rroekene und w.iiserige Bläs-
chen im Gesicht, am Hals und am Körper zn
vertreibe»; blaffe Farbe. Fin-
gern, Grind oder Anascht .'ige a» dem Kör-
per, ?c.

Frauenzimmer »verde» sie als ein ni>fchäp'
l'ai es irret ftndr» bei jeder monaclichen
»iei>l quna oder Reael», um die verdiellen

nnd die nnangr»el!me Wie-
N!n> der elb-'n >i, diesen Perioden;u veetrei
beil.

lueujlnim.? von vierzig b>s sü»fi>a
I.chrei., in welcher ->>eit sich ein './s'cchsel
I,>,periichen Si stein einsteht, »rerden in die-
sen Gilten stet, lii,-! sii'.i'lii U! t dienn
,'e!ä..chare Eiaensebast dnieiben n'-tbrne,:

anen i»,'. den no'lbrend der Schwaiig-e-,
.'chafl fel,r wi> k,. IN und »I'l'hlcl'.itig siii!
nnd können dieselben urbmen ol?ne die germa
st. Furcht, das; sie >!?eer te bessruche qer h ,

lich we.de». S>e werde» die unanaenelimen
E.i.pstnvnxgt» vertreibe», die »vährr»,d der
Schwangerschaft gewöhnlich sind.als: L>l»v,'>

. .
.

> . Sthivcrinnth,

Kränklichkeit des Magens, sehnsüchtiges
Verlangen, Seitenschmerzeu, Geschwellt» o-
der Schmerzen im Gesicht.

Frauen werden sie nach der Entbindung
sehr heilsam finden, indem sie ihre natürliche
Gesundheit und Stärke wieder schnell herstel-
len, weil sie das Svstem reinigen von allen
nnreiiien Feuchtigkeiten im Geblüth, nud be«
wirken also dadurch die Sp«»nkrafr »nd
Stärke durch den Körper.

Sie sind das kräftigste Gegengift gegen
Merkur Riudcn, Arsenik oder Luiniue, uud
gegen alle mineralischen Zilberirungeu.dit bis
jc tzt erfunden wurde« ; und solche Persoue»
die Mineralien .iii.qcwendet oder gebraucht

! haben, b sonders Merkur, während einer
! Krankheit von iraend einer Krankheit vo»
.ngend einer Beschaffenheit, sollten nie ver
fehlen ftine Wlliuug gänzlich aus dem Sy-
stem zu verbauen.

Maler, Giaier, Vieifabrikanten, Arbeiter
in Missiug und Kupfer, ze. werden sie als
ein tigeutvümlicheö Miktel finden gegen Glie
derlähnuiiig vo» Blei, n»d gege» die verfchle«
denen ilngesuttdlii Ei»»v» knugen, die sich bei
solche» Personen oft einstellen, wegen ihrer
Beschäftigung

Für RheumathismitS und Giebt habe« sie
sieb scheu vielfach al6 ei» j!.i»z eigenthümlich
cheS Heilmittel bewährt »nd werde» mit
größtem Bei trauen dafür empfohlen.

Zu verkanfcu »> Leidv'S GesuudheitSmittel
Nietcrl. g. zum Sebild des "goldenen Adlers
und Seblaugen ' No. I9iN Zte Strasse, ri«
»ige Thüre» un;erhalb der Vine, in Phila-
delphia.

Äncb bei de» Haiipt-Drngisten in Phila-
delphia, und bei

F. Klett, Apotheker, Ecke der Seen u>Gal-
lowhill Strasse.

I. Siniir iind Co. Apotheker,dritte Stras-se nächste Zhi, ;nm rothe» iowen.
I. Gilbe, r und Co. Apotheker, Ste Strasse,

nahe der Vine Strasse.
Ada»! H'.llega«; Siohr, jimerik.

Mo»tgomrrr Cuntp.
Beai> -i> b Stohr, N»rr«Sta«v.

eiheus Waebter Drucke« ei, Skippack.
Baiiet Druckerei Sumnvlaun.

iick. Lei '.'iv- Liberalen Beol aebier, Read.
Pi.is 5 Cent die Schacher!.

'inne voüi >c - handiiiiig ! tur de» s?e>
br -ii-b r
und .ngliscver Sprache ist teu Boxen beige
a.b n.

Ausz e b r u n q.
t e s e r, »v, ,:» du einen Hulteu oder eine

. «r.'ältiina hast so hüte diel» vor dessen Fol-
gen. V 'k.llkiili.!,. machen aewokiiilich un
bnuerkbaie Hoiinluuil und schieieben sicl? i»
dac! menschliche Si'stei» ei», wo sie sich end-
lich aus der tnuge aussetze« und mit AnSzeh-
liiilgenci -ru.

Ein Wort an Eltern.
Wie o>e »vi, d d>e Jugend dabin gebracht

wo es ain wenigste» erwarte, wn d dnreb die
liuig, »nd von den Eitern »ach ibre»

Gi äber» begleitet, die gewisser Vaasen die
Ursache vorzeitige» Todes sind durch die
Veriiachlässiaiina Verkältuiiaen i» ibeein
Enesirhen zu i eiiiiue,,, sie nur ,l'i ünbeden-
tenoe Leil'enschasten belraebeend.die ihre Auf-
inerifailiieitnicht anziehe» bis der Zerstörer
«ein Werk beaonnen »nd sieb ein Opfer ge-
siilie, t hat. Dies is! keine eingebildete Schil-
dern».». den» zahlreiche ulalich sich ereigne»«
de Aälie l'e>oei,en die Thatsache

Bei Erwachsene» bringen Verkaleunge»
dasselbr Niesn!cat hervor, aber si.e machen kei-
ne so schnelle Ar» tschi ittt wie in der lugeud;
sie solle» indessen, beides a» Kinder une er-
wachsene, srühzeitia beachtet, nnd nicht als
»»bedenkende ieikenschafteu anatsehe» »verde»
oeii» es ist ei»e trügerische Idee ohne Zwei,
fel das iebcu vou Tauseudeu verkürzt hat.

Dr. Bechter'6

Zungen >Prscrvativ.
Pl'?>6 50 öi'iit die Fleischt,

Ist eine ftbr e -'ubereilUiia, entde-ki
durch eine» reg. linässl.it» und bernhiiitk»
deutsche» Ar;t. der sie über flins;ig Zai re j>,

seiner eigenen in Deiitschland ge»
braucht halte, in wi lcbtm Lande sie während
jene, Zeit anst, rst aui q> tehut beilu(<t »riirde,
bei Huste» Vrrk.ileuiigeii, Katarhfieber.Eng-
brüstigkeit, Keuil'hustcn. Seiten nn> sticken«
schliurzen, Bli'tspeie», jeder Art Brnji-nnd
iiingenbtschwe: den, nnd in Hemmung der her-
ann.ibrneen Vieles kann als tob
der ol'iqen Medizin gesagt werden, aber die
ZeitnnaSbekanttlmachungeii sind zu kostspie«
lia da>,? ; jeder befriedigende Beweis »» des-sen Wn kniiae» wird in einem Versuch da-
mit aelnnden werde», si' wie anei' zahlreiche
Cmpstl'luiiqcii die A»w>isnngi-zettel beglei-

tend. lieber 7«><N> Fiaslben sind allein iu
Pdüai'elpl!,., ,r.'ik>c,lp dem lepte» Winter
ve> kauft worden ein it!'erze>i.»ender Beweis
von dessen Niinbai leit, son!l ivürde eine so

oise On.iucltlie nie vei kanft werden sein
So wirksam ist die Medizin qewesen in

nrii iina der vei sch edciic» Krankheiten fu»
welche sii eiiipsohlen ist, dal! sie allen ander»
Zubereitungen von Sarsapanlla, PanaceaS,
ic. schliett voeaiigekt.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zn Zeit erhas«
te» »>i!> bekanttt gemachl worden, ab.r der
Köllen.,, sn>.>»d von ?eitunasbeka»tinaebi»m
qeii t>i! bietee der»'n Mittheilung allhier. Die

kgiäubigsten kölinen leicht nberzenat wer-
> !» v,>u ei., Nnplickkeit dieser Medi;«» wenn
ste au« ?jrn an Leldl''e Vesnndl'eitS Einpori«
um, No. I9> nnterhalb
err V>ne Strass' inni S i'ilv des "aoldene»

n»d
<» hundeite» von eu der

!, >,kw >ri'i.,»l<u Kuren furch diese Medjzi»
werden kennen.

Diese M diji» ist nm ersagte» iPreis i«
v.ese, Drnlkerci zu haben.

lluttv ttlis osüco.


